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Landesmusikrat Sachsen-Anhalt e. V. fordert die Landesregierung auf, das IMPULS Festi-
val für Neue Musik weiter zu fördern  

 
 
Der Landesmusikrat Sachsen-Anhalt e. V. hat mit großem Unverständnis die Entscheidung der 
Landesregierung entgegengenommen, dem IMPULS Festival für Neue Musik in Sachsen-Anhalt 
die weitere Förderung zu versagen. Damit wird ein deutschlandweit einmaliges Netzwerk und in-
ternational beachtetes Musikfest für Neue Musik in Sachsen-Anhalt Geschichte. Der Landesmusi-
krat fordert die Landesregierung auf, ihre Entscheidung zu korrigieren. 
2007 auf Initiative des Landesmusikrates Sachsen-Anhalt e. V. gegründet und von ihm selbst bis 
2014 veranstaltet, führte das IMPULS Festival die Kulturorchester unseres Landes zu einem 
Netzwerk zur Förderung der neuen Musikschaffens zusammen. Die Neue Musik, sowohl aus 
Sachsen-Anhalt als auch internationaler zeitgenössischer Komponisten, erhielt über diesen Weg 
einen neuen Zugang in die Konzertsäle. Das führte im vergangenen Jahr in Halle (Saale) zur 
Gründung der Festival Alliance of Contemporary Music in Europa (F.A.C.E.). Dieser Zusammen-
schluss von Festivals zeitgenössischer Musik markiert den Beginn einer internationalen Kooperati-
on und ist zugleich als Signal zu verstehen, die eigene Systemrelevanz durch das gemeinsame 
künstlerische Schaffen zu unterstreichen.   
Der Landesmusikrat Sachsen-Anhalt verweist auf die vielfältigen Erfolge des Festivals, die nicht 
nur in der Vermittlung Neuer Musik an die Zuhörenden zu sehen sind, sondern auch in der Nach-
wuchsarbeit geleistet wurden. Dirigentinnen und Dirigenten wie bspw. die Israelin Bar Avni zählen 
heute zu führenden Interpreten Neuer Musik. Sie erhielt mit dem an das IMPULS Festival gekop-
pelten Kurt-Masur-Stipendium eine sie prägende Förderung. Mirga Grazinyte, Absolventin der IM-
PULS Masterclass 2010, wurde 2016 mit nur 29 Jahren Chefdirigentin des City of Birmingham 
Symphony Orchestra und damit Nachfolgerin von Sir Simon Rattle. Andere Jugendprojekte regten 
Schülerinnen und Schüler an, kreativ Musik zu entdecken und umzusetzen.  
Die Landesregierung lud im November des vergangenen Jahres den Landesmusikrat Sachsen-
Anhalt und seine Mitglieder ein, gemeinsam über Potenziale für die Weiterentwicklung Neuer Mu-
sik in Sachsen-Anhalt nachzudenken. Für das Jahr 2022 sieht sie vor, die Kultur unseres Landes 
unter das Motto „Musikland Sachsen-Anhalt“ zu stellen. Die Präsidentin des Landesmusikrats 
Sachsen-Anhalt, Professorin Jutta Schnitzer-Ungefug, meint dazu: „Mit der Entscheidung, das 
überregional wahrgenommene IMPULS Festival für Neue Musik durch Sachsen-Anhalt nicht län-
ger zu fördern, wird die Einladung zum Gespräch zur Weiterentwicklung der Musiklandschaft in 
Sachsen-Anhalt erheblich belastet. Gerade auch der Anspruch, sich ab dem kommenden Jahr als 
„Musikland Sachsen-Anhalt“ präsentieren zu wollen, wird konterkariert.“  
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